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Beschreibung
Die Haltung des Silens auf der Rückseite verweist auf das Kottabos-Spiel, ein im Symposium
beliebter Zeitvertreib und ein gelungener Hinweis auf die Freude am Wein.
Vorderseite: Kopf des Dionysos mit breiter Binde mit Efeuzweig nach r., sein Bart und seine
Haare sind stark gelockt.
Rückseite: Ein nackter Silen hockt auf felsigem Boden, das r. Bein aufgestellt, das l. Bein hat
er untergeschlagen und sitzt darauf. In der l. Hand hält er einen Thyrsosstab, der bärtige
Kopf ist nach l., dem Kantharos in der R. zugewandt, l. eine Efeuranke.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 17.25 g; Durchmesser: 25 mm;

Stempelstellung: 6 h

Ereignisse

Hergestellt wann 430-420 v. Chr.
wer
wo Naxos (Sizilien)

Besessen wann
wer Theodor Paur (1815-1892)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Italien

https://smb.museum-digital.de/object/150346


Schlagworte
• Antike
• Fabeltier
• Gott
• Klassik
• Münze
• Pflanze
• Silber
• Stadt
• Tetradrachme
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